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(1)
Restauration des Paternalismus 

in der Prävention ?
(„Evidence based Policy“)
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Implizites MenschenbildImplizites Menschenbild

partizipativ partizipativ –– emanzipatorischesemanzipatorisches
(demokratisch (demokratisch –– emanzipatorisches) emanzipatorisches) 

Gesundheitsförderung im Sinne derGesundheitsförderung im Sinne der
WHOWHO--OttawaOttawa--ChartaCharta
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paternalistisch paternalistisch –– kontrollierendeskontrollierendes
(paternalistisch (paternalistisch –– autoritäres)autoritäres)

Paternalismus im Sinne derPaternalismus im Sinne der
Nordeuropäischen Alkohol KontrollpolitikNordeuropäischen Alkohol Kontrollpolitik

Wilhelm Busch: Lehrer LämpelWilhelm Busch: Lehrer Lämpel
Uhl, A. (2007):  Uhl, A. (2007):  How to Camouflage How to Camouflage EthicalEthical QuestionsQuestions in Addiction Research. In: Fountain, J.; Korf, D.J. (eds.): Drugs in Society in Addiction Research. In: Fountain, J.; Korf, D.J. (eds.): Drugs in Society 

European European PerspectivesPerspectives. Radcliffe, Oxford. Radcliffe, Oxford
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Hintergrund: Vier Bücher zur 
Alkoholkontrollpolitik
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1975 1995 2003

wichtige Publikationen mit viel Einfluss auf WHO und EU

2006
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Zentrale Aussage der Bücher 

Kontrolle Kontrolle && Restriktion Restriktion == billig  billig  && effektiveffektiv
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Kontrolle Kontrolle && Restriktion Restriktion == billig  billig  && effektiveffektiv

Prävention Prävention && Therapie Therapie == teuer teuer && ineffektivineffektiv
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Anhänger einer liberalen DrogenpolitikAnhänger einer liberalen Drogenpolitik
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populäre Ausdrücke: „Nannypopuläre Ausdrücke: „Nanny--State“, „Gesundheitsfaschismus“State“, „Gesundheitsfaschismus“
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“Nordeuropäische Policy Anhänger““Liberale Drogenpolitik Anhänger“
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“Nordeuropäische Policy Anhänger“
Guttempler in Michl aus Lönneberga, Astrid Lindgreen

Attacke gegen
die professionelle 
Suchtprävention
von zwei Seiten

“Liberale Drogenpolitik Anhänger“
Eugène Delacroix: La liberté guidant le peuple, 1830
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Übersetzung und Stellungnahme
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Uhl A. et al. (2005): Uhl A. et al. (2005): Alkoholpolitik in Österreich Alkoholpolitik in Österreich –– Status Quo und PerspektivenStatus Quo und Perspektiven
Uhl, A. (2006):  Uhl, A. (2006):  Alkoholpolitik und wissenschaftliche Forschung. Wiener Zeitschrift für Suchtforschung, 29, 3, 5Alkoholpolitik und wissenschaftliche Forschung. Wiener Zeitschrift für Suchtforschung, 29, 3, 5--2222
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wenn ich „evidence based“ höre …
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Flamenco Museum Sevilla 2010Flamenco Museum Sevilla 2010
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(2)
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(2)
Was bedeutet 

„Evidenz“ und „evidenzbasiert“
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• solid evidence: handfester Beweis
• circumstantial evidence: Indizien 
• self-evidence: Selbstverständlichkeit – Überzeugung?
• anecdotal evidence: Einzelberichte

Was bedeutet „Evidence“ ?
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• anecdotal evidence: Einzelberichte
• hearsay evidence: Beweise, die auf Hörensagen beruhen
• shaky evidence: unsichere Beweise
• to give evidence: Zeugenaussage
• conflicting evidence: widersprüchliches Beweismaterial

medical evidence: medizinische Befund
• to evidence something ��� etwas bescheinigen

((DeutschDeutsch--EnglischEnglisch--Wörterbuch Wörterbuch www.dict.ccwww.dict.cc))
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Ist das „evidence based“ ?

Gott existiert !
(self-evidence)
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(self-evidence)
Wer sollte das Universum sonst gemacht haben?

Jesus hat Wasser in Wein verwandelt !
(hearsay evidence)

Die Sonne dreht sich um die Erde !
(empirical evidence)

(Das kann man täglich beobachten!)

Croucho MarxCroucho Marx
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•• EBM ist der gewissenhafte, ausdrückliche und EBM ist der gewissenhafte, ausdrückliche und 
vernünftige Gebrauch der vernünftige Gebrauch der gegenwärtig besten gegenwärtig besten 

Was ist „evidence based Medicine“ (EBM) 
… und was nicht?
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David L SackettDavid L Sackett

Sackett et al. (1996): Sackett et al. (1996): Editorial: Evidence Based Medicine: What it is and what it isn't. British Medical Journal, 312, 71Editorial: Evidence Based Medicine: What it is and what it isn't. British Medical Journal, 312, 71--72)72)

vernünftige Gebrauch der vernünftige Gebrauch der gegenwärtig besten gegenwärtig besten 
externen, wissenschaftlichen Evidenz externen, wissenschaftlichen Evidenz für für 
Entscheidungen in der medizinischen Entscheidungen in der medizinischen 
Versorgung individueller Patienten. Versorgung individueller Patienten. 

•• Die Praxis der EBM bedeutet die Integration Die Praxis der EBM bedeutet die Integration 
individueller individueller klinischer Expertise klinischer Expertise mit der mit der 
bestmöglichenbestmöglichen externen Evidenz externen Evidenz aus aus 
systematischer Forschung.systematischer Forschung.

�#����
��������
�������� �
������ 	 	!"�"



Ärztliches Zentrum für Qualität 
in der Medizin (ÄZQ)

• Level 1: systematischen Überblicksarbeiten über 
zahlreiche randomisiert-kontrollierte Studien

• Level 2: randomisierte, kontrollierte Studie
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• Level 2: randomisierte, kontrollierte Studie

• Level 3: methodisch gut konzipierten Studien, 
ohne randomisierte Gruppenzuweisung

• Level 4a:Wirksamkeit aus klinischen Berichten

• Level 4b:Meinung respektierter Experten basierend 
auf klinischen Erfahrungswerten bzw. Berichten 
von Experten-Komitees
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einfacher formuliert

• Level 1: MetaanalysenMetaanalysen

• Level 2: Experimente Experimente -- RCTRCT

• Level 3: QuasiQuasi--ExperimenteExperimente
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• Level 4: anderesanderes: : 
klinische klinische Berichte,Berichte,
ExpertenmeinungenExpertenmeinungen,,
ExpertenExperten--KomiteesKomitees
((Korrelationsstudien Korrelationsstudien -- Epidemiologie)Epidemiologie)
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„Evidenz“ bedeutet …

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?  

? schwacher Hinweis ?

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?  
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? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?  

bisbis
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !  

! sicherer Beweis !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 
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Doppelspiel: 
bestmögliche vs. gesicherte Erkenntnis?

•• Die Philosophie ist ein Kampf gegen Die Philosophie ist ein Kampf gegen 
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Ludwig WittgensteinLudwig Wittgenstein
New York Times, November 13, 1988New York Times, November 13, 1988

Hacker, P. M. S.; Schulte, J. (eds.) (2009):  Hacker, P. M. S.; Schulte, J. (eds.) (2009):  Ludwig Wittgenstein Ludwig Wittgenstein -- PhilosophicalPhilosophical InvestigationsInvestigations, , fourthfourth editionedition. . WileyWiley--Blackwell, OxfordBlackwell, Oxford

•• Die Philosophie ist ein Kampf gegen Die Philosophie ist ein Kampf gegen 
die Verhexung unsres Verstandes die Verhexung unsres Verstandes 
durch die Mittel unserer Sprache.durch die Mittel unserer Sprache.
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performative Selbstimmunisierung

Bestimmte Worte sind Bestimmte Worte sind ZauberworteZauberworte, die das , die das 
Denken Denken in einer Weise in einer Weise blockierenblockieren, die es kaum , die es kaum 
mehr erlaubt, zu erkennen, was sich dahinter mehr erlaubt, zu erkennen, was sich dahinter 
tatsächlich verbirgt. Das funktionieren nach einem tatsächlich verbirgt. Das funktionieren nach einem 
einfachen Schema:einfachen Schema:

Die Die Worte Worte bezeichnen nie das, was die bezeichnen nie das, was die 
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Konrad  LiessmannKonrad  Liessmann

Liessmann, K. P. (2009):  Liessmann, K. P. (2009):  Theorie der Unbildung Die Irrtümer der Wissensgesellschaft (2. Auflage). Piper, München Theorie der Unbildung Die Irrtümer der Wissensgesellschaft (2. Auflage). Piper, München 

Die Die Worte Worte bezeichnen nie das, was die bezeichnen nie das, was die 
Wortbedeutung Wortbedeutung nahe legt, nahe legt, verbergen verbergen aber, was aber, was 
durch sie durch sie tatsächlich indiziert tatsächlich indiziert wird. Gelingen kann wird. Gelingen kann 
diesesdieses Täuschungsmanöver Täuschungsmanöver nur, nur, 
weil alle diese Begriffe dem Prinzip der weil alle diese Begriffe dem Prinzip der 
performativen Selbstimmunisierung performativen Selbstimmunisierung gehorchen. gehorchen. 

Wer die Worte verwendet hat immer schon Wer die Worte verwendet hat immer schon 
gewonnen, da diese Begriffe ihre gewonnen, da diese Begriffe ihre Negation Negation nur nur 
um den Preis der um den Preis der Selbstbeschädigung Selbstbeschädigung zulassen.zulassen.
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Zur Realisierbarkeit von sauberen Experimenten

Wir Wir glauben, die Menschheit könnte glauben, die Menschheit könnte profitieren, wenn profitieren, wenn 
die die radikalsten Anhänger der radikalsten Anhänger der evidenzbasierten Medizin evidenzbasierten Medizin 
ein ein randomisiertes, Placebo kontrolliertes, randomisiertes, Placebo kontrolliertes, crosscross--over, over, 

Doppelblindexperiment Doppelblindexperiment mit mit Fallschirmen planen würdenFallschirmen planen würden
......
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Smith, G.; Pell, J. (2003):  Smith, G.; Pell, J. (2003):  Parachute Use to Prevent Death and Major Trauma Related to Gravitational Challenge:Parachute Use to Prevent Death and Major Trauma Related to Gravitational Challenge:
Systematic Review of Randomised Controlled Trials. British Medical Journal, 327, 1459Systematic Review of Randomised Controlled Trials. British Medical Journal, 327, 1459--14611461

......
und dann und dann 

gleich gleich selbst selbst 
daran daran teilnehmen teilnehmen 

� ����
��������
�������� �
������ 	 	!"�"



(3)
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(3)
positiver Erkenntnisanspruch

!"����
��������
�������� �
������ 	 	!"�"



Soziogenese 
Entwicklung der Erkenntnistheorie

Prä-Moderne Moderne Postmoderne
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Glauben in Offenbarung
und Autoritäten

Intuition

Kritik 
Erkenntnisoptimismus

Technikglauben

Skeptizismus 
Realismus über 

Erkenntnisgrenzen
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Phylogenese
Entwicklung der Erkenntnistheorie

Prä-Pubertät Pubertät Post-Pubertät
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Vertrauen
Glauben in Autoritäten

Misstrauen
Zweifel an Autoritäten

Weisheit
Erkenntnis, dass Dinge 

nicht so einfach sind
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(logischer) Positivismus ist tot

Der logische Der logische Positivismus ist totPositivismus ist tot: : 
Wer ist der Täter? Ich fürchte, Wer ist der Täter? Ich fürchte, 

dass ich mich als Täter bekennen muss. dass ich mich als Täter bekennen muss. 
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Karl PopperKarl Popper

Popper, K. R. (1979):  Popper, K. R. (1979):  Ausgangspunkte. Hoffmann und Campe, Hamburg Ausgangspunkte. Hoffmann und Campe, Hamburg 
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Positivismus ist die Position der 
Wissenschaftler

… Gerade Psychologen, in deren … Gerade Psychologen, in deren 
Wissenschaftsbereich die Abhängigkeit Wissenschaftsbereich die Abhängigkeit 

kognitiver Leistungen wie Wahrnehmung und kognitiver Leistungen wie Wahrnehmung und 
Gedächtnis von sozialen Bedingungen fällt, Gedächtnis von sozialen Bedingungen fällt, 
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Gedächtnis von sozialen Bedingungen fällt, Gedächtnis von sozialen Bedingungen fällt, 
wenden erstaunlich wenig ihre Ergebnisse wenden erstaunlich wenig ihre Ergebnisse auf auf 

den eigenen den eigenen wissenschaftlichen wissenschaftlichen 
Erkenntnisprozess Erkenntnisprozess an, sondern sind in dem an, sondern sind in dem 
Glauben an die Objektivität ihrer Daten Glauben an die Objektivität ihrer Daten und und 

Ergebnisse gefangen.Ergebnisse gefangen.

Kritz, J.; Lück, H. E.; Kritz, J.; Lück, H. E.; HeidbrinkHeidbrink, H. (1990):  , H. (1990):  ErkenntnisErkenntnis-- und Wissenschaftstheorie. und Wissenschaftstheorie. LeskeLeske, Opladen, Opladen

Jürgen KritzJürgen Kritz
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(4)
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(4)
Alltagsleben vs. Wissenschaft
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Unterschied zwischen Alltagserfahrung und 
wissenschaftlichem Wissen

… Gerade Im Gegensatz zur … Gerade Im Gegensatz zur AlltagsweltAlltagswelt, die , die 
""selbstverständlichselbstverständlich" da ist, wird "Erkenntnis" " da ist, wird "Erkenntnis" --

��������	�
���
�����

Jürgen KritzJürgen Kritz

""selbstverständlichselbstverständlich" da ist, wird "Erkenntnis" " da ist, wird "Erkenntnis" --
oder gar Erkenntnistheorie erst durch oder gar Erkenntnistheorie erst durch 

bewusstes und reflexives Einnehmen einer bewusstes und reflexives Einnehmen einer 
Perspektive zum GegenstandPerspektive zum Gegenstand, aus welcher , aus welcher 

heraus der Mensch auf sich selbst und seinen heraus der Mensch auf sich selbst und seinen 
Erfahrungsprozess zurückblickt.Erfahrungsprozess zurückblickt.

Kritz, J.; Lück, H. E.; Kritz, J.; Lück, H. E.; HeidbrinkHeidbrink, H. (1990):  , H. (1990):  ErkenntnisErkenntnis-- und Wissenschaftstheorie. und Wissenschaftstheorie. LeskeLeske, Opladen, Opladen
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… Ihre Qualität gewinnt die … Ihre Qualität gewinnt die IntuitionIntuition aus der aus der 
Intelligenz des UnbewusstenIntelligenz des Unbewussten: der Fähigkeit, : der Fähigkeit, 
ohne Nachdenken zu erkennen, auf welche ohne Nachdenken zu erkennen, auf welche 

Regel wir uns in welcher Situation zu verlassen Regel wir uns in welcher Situation zu verlassen 
haben. haben. 

((evolutionär entstandene Heuristikenevolutionär entstandene Heuristiken))

Vertrauen auf Intuition
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Gerd GigerenzerGerd Gigerenzer

((evolutionär entstandene Heuristikenevolutionär entstandene Heuristiken))

Gigerenzer, G. (2008):  Gigerenzer, G. (2008):  Bauchentscheidungen Bauchentscheidungen -- die Intelligenz des Unbewussten und die Macht der Intuition. Goldmann, Münchendie Intelligenz des Unbewussten und die Macht der Intuition. Goldmann, München
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Misstrauen der Intuition

Das Das RealitätsmodellRealitätsmodell eines Akteurs kann nun eines Akteurs kann nun 
richtig oder falsch, vollständig oder unvollständig richtig oder falsch, vollständig oder unvollständig 
sein. sein. Gewöhnlich dürfte es sowohl unvollständig Gewöhnlich dürfte es sowohl unvollständig 
wie auch falsch seinwie auch falsch sein, und man tut gut daran, sich , und man tut gut daran, sich 

auf diese Möglichkeit einzustellen.auf diese Möglichkeit einzustellen.
……
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Dietrich DörnerDietrich Dörner

Dörner, D. (2003):  Dörner, D. (2003):  Die Logik des Misslingens Strategisches Denken in komplexen Situationen, erweiterte Neuausgabe. Die Logik des Misslingens Strategisches Denken in komplexen Situationen, erweiterte Neuausgabe. 
Rowohlt, Reinbek bei HamburgRowohlt, Reinbek bei Hamburg

……

Tschernobyl ... Man betrieb den Reaktor nicht Tschernobyl ... Man betrieb den Reaktor nicht 
mehr "analytisch", sondern gewissermaßen mehr "analytisch", sondern gewissermaßen 

"intuitiv"."intuitiv".
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(5)
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(5)
methodologische Probleme
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Verhalten ist großteils unbewusst

Der Der Großteil unseres Verhaltens Großteil unseres Verhaltens und und 
unserer Emotionen erfolgen unserer Emotionen erfolgen 
unbewusstunbewusst –– und bauen auf etwas und bauen auf etwas 
wie Intuition auf.wie Intuition auf.
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Siegmund FreudSiegmund Freud))Burrhus Frederic Skinner Burrhus Frederic Skinner ))

Geschulte Geschulte externe Beobachter externe Beobachter 
können die Motive oft eher klären als können die Motive oft eher klären als 
die Betreffenden selbst.die Betreffenden selbst.

Nisbett, RE; Wilson, TD. (1977):  Nisbett, RE; Wilson, TD. (1977):  TellingTelling More More ThanThan skinnerskinner WeWe Can Know: Verbal Reports on Mental Can Know: Verbal Reports on Mental ProcessesProcesses. . 
Psychological Review, 84, 3, 231Psychological Review, 84, 3, 231--259259
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Strukturerkennung (Gestalt)

…, dass der erfahrene Autofahrer über viele «…, dass der erfahrene Autofahrer über viele «SuperzeichenSuperzeichen» verfügt: » verfügt: 
eine bestimmte Verkehrssituation ist für ihn eine bestimmte Verkehrssituation ist für ihn kein Konglomerat kein Konglomerat einer einer 
Unzahl von Einzelmerkmalen, die einzeln beachtet werden müssen, Unzahl von Einzelmerkmalen, die einzeln beachtet werden müssen, 
sondern eine «Gestalt», so wie das sondern eine «Gestalt», so wie das Gesicht eines Bekannten Gesicht eines Bekannten nicht eine nicht eine 
Vielzahl von Konturen, Flächen, Farbabstufungen usw. ist, sondern eben Vielzahl von Konturen, Flächen, Farbabstufungen usw. ist, sondern eben 
ein bestimmtes Gesicht.ein bestimmtes Gesicht.
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ein bestimmtes Gesicht.ein bestimmtes Gesicht.

Dörner, D. (2003):  Dörner, D. (2003):  Die Logik des Misslingens Strategisches Denken in komplexen Situationen, erweiterte Neuausgabe. Die Logik des Misslingens Strategisches Denken in komplexen Situationen, erweiterte Neuausgabe. 
Rowohlt, Reinbek bei HamburgRowohlt, Reinbek bei Hamburg

Flamenco Museum Sevilla 2010Flamenco Museum Sevilla 2010
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automatische Kausalitätsinterpretation 
(Gestalt)

Als Als das Denken in Ursachenketten, ist genetisch vorprogrammiertdas Denken in Ursachenketten, ist genetisch vorprogrammiert..
Rupert Riedl (1978/79)Rupert Riedl (1978/79)

��������	�
���
�����

Riedl, R. (1978/79):  Riedl, R. (1978/79):  Über die Biologie des Ursachendenkens  Über die Biologie des Ursachendenkens  -- ein evolutionistischer, systemkritischer Versuch. ein evolutionistischer, systemkritischer Versuch. 
Mannheimer Forum, BoehringerMannheimer Forum, Boehringer
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irreführende Anschaulichkeit (Gestalt)
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Britisch Museum London Britisch Museum London -- not originalnot original
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problematische Analogien

Beispiel für Schüler:Beispiel für Schüler:
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Überprüfung, ob verstanden:Überprüfung, ob verstanden:

Antwort des Schülers:Antwort des Schülers:

MathematikerwitzMathematikerwitz –– unbekannte Quelleunbekannte Quelle
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Kommunikationsprobleme

Als erstes ist Als erstes ist unwahrscheinlichunwahrscheinlich, dass einer , dass einer überhaupt überhaupt 
verstehtversteht, was der , was der andere meintandere meint, gegeben die , gegeben die 
Trennung und Individualisierung ihres Bewusstseins. Trennung und Individualisierung ihres Bewusstseins. 
Sinn kann nur kontextgebunden verstanden werdenSinn kann nur kontextgebunden verstanden werden, , 
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Sinn kann nur kontextgebunden verstanden werdenSinn kann nur kontextgebunden verstanden werden, , 
und als Kontext fungiert für jeden zunächst einmal und als Kontext fungiert für jeden zunächst einmal 
das, das, was sein eigenes Gedächtnis bereitstelltwas sein eigenes Gedächtnis bereitstellt..

Luhmann, N. (2000):  Luhmann, N. (2000):  Die Unwahrscheinlichkeit der Kommunikation. In: Pias, C.; Vogl, J.; Die Unwahrscheinlichkeit der Kommunikation. In: Pias, C.; Vogl, J.; EngellEngell, L.; Fahle, O.; Neitzel, B.: , L.; Fahle, O.; Neitzel, B.: 
Kursbuch Medienkultur. Die maßgeblichen Theorien von Brecht bis Baudrillard. Deutsche VerlagsKursbuch Medienkultur. Die maßgeblichen Theorien von Brecht bis Baudrillard. Deutsche Verlags--Anstalt, StuttgartAnstalt, Stuttgart

ESPAD / WHOESPAD / WHO--Fragebögen / EU Fragebögen / EU -- FragebögenFragebögen
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Papageieffekt

Es ist naiv zu glauben, dass ein Papagei, dem man Es ist naiv zu glauben, dass ein Papagei, dem man 
beibringt zu sagen:  „Ich hasse Bananen“ keine beibringt zu sagen:  „Ich hasse Bananen“ keine 
Bananen fressen wird.Bananen fressen wird.
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Uhl, A. (2000):  Uhl, A. (2000):  NonNon--ProblematicProblematic Use' Use' -- ''ProblematicProblematic Use': A Paradox. In: Springer, A.; Uhl, A. (eds.): Illicit Drugs: Patterns of Use': A Paradox. In: Springer, A.; Uhl, A. (eds.): Illicit Drugs: Patterns of 
Use Use -- Patterns of Response. Proceedings of the 10th Annual ESSD Conference on Drug Use and Drug Policy in Europe. Patterns of Response. Proceedings of the 10th Annual ESSD Conference on Drug Use and Drug Policy in Europe. 
Studienverlag, Innsbruck Studienverlag, Innsbruck 
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Retrospektionsbias

Wenn wir Wenn wir vergangene Ereignisse vergangene Ereignisse verstehen wollen, verstehen wollen, 
testen wir implizit die Hypothesentesten wir implizit die Hypothesen, die wir verwenden , die wir verwenden 
um die Welt zu verstehen und Ereignisse um die Welt zu verstehen und Ereignisse 
vorherzusagen. Rückblickend vorherzusagen. Rückblickend unterschätzen wir die unterschätzen wir die 
ÜberraschungenÜberraschungen, die uns die Vergangenheit gebracht , die uns die Vergangenheit gebracht 
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ÜberraschungenÜberraschungen, die uns die Vergangenheit gebracht , die uns die Vergangenheit gebracht 
hat, wir prüfen die Hypothesen mit hat, wir prüfen die Hypothesen mit sehr schwachen sehr schwachen 
TestsTests und finden keine Gründe sie zu ändern. Das und finden keine Gründe sie zu ändern. Das 
Ergebnis gibt uns das Gefühl die Vergangenheit zu Ergebnis gibt uns das Gefühl die Vergangenheit zu 
verstehen und verstehen und hindert uns hindert uns daran irgendetwas darüber daran irgendetwas darüber 
zu lernenzu lernen. . 
Um uns gegen diesen Bias zu schützen müssen wir Um uns gegen diesen Bias zu schützen müssen wir 
die psychologischen Prozesse verstehen, die diesen die psychologischen Prozesse verstehen, die diesen 
zugrundeliegen.zugrundeliegen.

CGI CGI Fischhoff, B. (1980):  Fischhoff, B. (1980):  For Those Condemned to Study the Past: Reflections on Historical Judgment. New Directions for For Those Condemned to Study the Past: Reflections on Historical Judgment. New Directions for 
Methodology of Social and Behavioral Science, 4, 79Methodology of Social and Behavioral Science, 4, 79--93 93 

Messerschmidt Schalknarr  (1770Messerschmidt Schalknarr  (1770))
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Bayesian Wishful Thinking

Beim Signifikanz testen berechnen wir, Beim Signifikanz testen berechnen wir, 
die die inverse Wahrscheinlichkeitinverse Wahrscheinlichkeit: : –– also z.B. statt also z.B. statt 
wieviele PsychologInnen weiblich sind, wieviele PsychologInnen weiblich sind, 
wieviele Frauen PsychologInnen sind.wieviele Frauen PsychologInnen sind.
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RevRev. Thomas Bayes 1702 . Thomas Bayes 1702 -- 17611761

Haller, H. (1999):  Haller, H. (1999):  Was bedeutet Signifikanz? Was bedeutet Signifikanz? -- Eine empirische Semesterarbeit. MaxEine empirische Semesterarbeit. Max--PlanckPlanck--Institut für Bildungsforschung, BerlinInstitut für Bildungsforschung, Berlin
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Power Probleme

Lebenszeitprävalenz illegale Drogenprobleme Lebenszeitprävalenz illegale Drogenprobleme 1%1%
Effektstärke Effektstärke 20%20%
Mindeststichprobenumfang Mindeststichprobenumfang 360.000 SchülerInnen360.000 SchülerInnen

��������	�
���
�����

Uhl, A. (1998):  Uhl, A. (1998):  Evaluation of Primary Prevention in the Field of Illicit Drugs: Definitions Evaluation of Primary Prevention in the Field of Illicit Drugs: Definitions –– Concepts Concepts -- Problems. Problems. InIn: Springer, A.; : Springer, A.; 
Uhl, A. (eds.): Evaluation Research in  Regard to Primary Prevention Uhl, A. (eds.): Evaluation Research in  Regard to Primary Prevention of of Drug Abuse. A COSTDrug Abuse. A COST--A6 Publication. European A6 Publication. European 
Commission Social Sciences, BrusselsCommission Social Sciences, Brussels
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Regression in der Veränderungsmessung
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Sir Francis Galton 1822 Sir Francis Galton 1822 –– 19111911

In der Veränderungsmessung gibt es oft gravierende Scheinveränderungen !In der Veränderungsmessung gibt es oft gravierende Scheinveränderungen !

Galton, F. (1886):  Galton, F. (1886):  Regression Towards Mediocrity in Hereditary Stature. The Journal of the Anthropological  Regression Towards Mediocrity in Hereditary Stature. The Journal of the Anthropological  
Institute of Great Britain and Ireland, 15, 246Institute of Great Britain and Ireland, 15, 246--263263
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Generativität
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Oft sind Auswirkungen nicht kontinuierlich Oft sind Auswirkungen nicht kontinuierlich 
sondern chaotisch sondern chaotisch –– Chaostheorie, Chaostheorie, 
Katastrophentheorie, KomplexitätstheorieKatastrophentheorie, Komplexitätstheorie

Uhl, A. (2000):  Uhl, A. (2000):  The Limits of Evaluation. In: Neaman, R.; Nilson, M.; Solberg, U.:  Evaluation The Limits of Evaluation. In: Neaman, R.; Nilson, M.; Solberg, U.:  Evaluation -- A Key Tool for Improving Drug A Key Tool for Improving Drug 
Prevention. EMCDDA Scientific Monograph Series, No 5, LisbonPrevention. EMCDDA Scientific Monograph Series, No 5, Lisbon
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Viele unkontrollierte Einflüsse
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In einem offenen 
System können wir 
die Störvariablen 
nicht kontriollieren
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Langzeitperspektive
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Relevant sind oft nur längerfristige AuswirkungenRelevant sind oft nur längerfristige Auswirkungen
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Potemkin Science – Read Before You Cite
(akademische stille Post)

Nur ca. 20% jener, die zitieren, Nur ca. 20% jener, die zitieren, 
lesen das Originallesen das Original
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Katarina die Große und 
Fürst Potemkin

SimkinSimkin, M.V.; , M.V.; RoychowdhuryRoychowdhury V.P. (2003): V.P. (2003): Read before you cite!. Complex Systems, 14, 269Read before you cite!. Complex Systems, 14, 269--274274
Demmel, R. (2004):  Demmel, R. (2004):  Potemkinsche Wissenschaft: Lesen Sie noch bevor sie zitieren?. Sucht, 50, 40, 224Potemkinsche Wissenschaft: Lesen Sie noch bevor sie zitieren?. Sucht, 50, 40, 224--225225

lesen das Originallesen das Original
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Öffentliche Erwartungen

Die Die ÖffentlichkeitÖffentlichkeit hört am liebsten auf Forscher, die hört am liebsten auf Forscher, die 
selbstsichere Antworten auf Fragen geben und selbstsichere Antworten auf Fragen geben und 
selbstsicher Prognosen selbstsicher Prognosen machen. … Daher machen. … Daher 
tendieren Experten, die öffentlich über tendieren Experten, die öffentlich über politisch politisch 
sensible Fragen sensible Fragen sprechen dazu weit eindeutiger zu sprechen dazu weit eindeutiger zu 
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Freeman Dyson (2007): Freeman Dyson (2007): Many Many ColoredColored Glass:, University of Virginia Press, 2007Glass:, University of Virginia Press, 2007

Klaus Klaus Maria Brandauer als MephistoMaria Brandauer als Mephisto

sensible Fragen sensible Fragen sprechen dazu weit eindeutiger zu sprechen dazu weit eindeutiger zu 
sein als sie es eigentlich meinen.sein als sie es eigentlich meinen.

Sie machen selbstsicher Prognosen übern die Sie machen selbstsicher Prognosen übern die 
Zukunft und am Ende Zukunft und am Ende glauben sie glauben sie ihre eigenen ihre eigenen 
Prognosen. Die Vorhersagen Prognosen. Die Vorhersagen werden zu Dogmen werden zu Dogmen 
die nicht mehr hinterfragt werden. Deswegen sind die nicht mehr hinterfragt werden. Deswegen sind 
Häretiker nötigHäretiker nötig, die die Dogmen hinterfragen., die die Dogmen hinterfragen.
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Exploration wird als Hypothesenprüfen
präsentiert

Universitätslehrer, die bei Diplomanden einer Universitätslehrer, die bei Diplomanden einer 
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Universitätslehrer, die bei Diplomanden einer Universitätslehrer, die bei Diplomanden einer 
AnsammlungAnsammlung von vielen von vielen beliebigen Nullbeliebigen Null-- und und 
AlternativhypothesenAlternativhypothesen als als TheoriegeleitetheitTheoriegeleitetheit
akzeptieren oder gar fordern, zeigen, dass sieakzeptieren oder gar fordern, zeigen, dass sie
die moderne Methodologie und Epistemologie nicht die moderne Methodologie und Epistemologie nicht 
verstanden haben.verstanden haben.

Jerry LewisJerry Lewis
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(6)
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(6)
Schlussfolgerungen
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widersprüchliche Einzelbefunde vs. 
kumulative Wissenschaft

Wir sind Wir sind ZwergeZwerge, die auf den , die auf den 
Schultern von Riesen Schultern von Riesen sitzen. Wir sitzen. Wir 
können können weiter sehen weiter sehen als unsere als unsere 
Ahnen und in dem Maß ist unser Ahnen und in dem Maß ist unser 
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Ahnen und in dem Maß ist unser Ahnen und in dem Maß ist unser 
Wissen größer als das ihrige und Wissen größer als das ihrige und 
doch wären wir nichts, würde uns doch wären wir nichts, würde uns 
die Summe ihres Wissens nicht die Summe ihres Wissens nicht 

den Weg weisen!den Weg weisen!

Bernhard von Chartres (1080Bernhard von Chartres (1080--1167)1167)

Isaak NewtonIsaak Newton
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langdauernder hermeneutischer Prozess

Der hermeneutische Prozess bzw. Zirkel Der hermeneutische Prozess bzw. Zirkel 
enthält ein Paradox: Das, was verstanden enthält ein Paradox: Das, was verstanden 
werden soll, muss schon werden soll, muss schon vorher irgendwie vorher irgendwie 
verstandenverstanden worden sein. Man vollführt worden sein. Man vollführt 
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eine 'hermeneutische Spirale'.eine 'hermeneutische Spirale'.

Ich bekomme bei IKEA 20%. Ich bekomme bei IKEA 20%. 
Wieviel macht das in Euro ?Wieviel macht das in Euro ?

Wieviel Gramm Gewürz soll manWieviel Gramm Gewürz soll man
in einen Liter Gulasch geben ?in einen Liter Gulasch geben ?
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Umdenken

•• Zuerst sammeln, denken (Zuerst sammeln, denken (Theorie) dann forschen) dann forschen
(Abduktion (Abduktion –– Induktion Induktion –– Deduktion)Deduktion)

•• divergente Hypothesen divergente Hypothesen formulierenformulieren
•• Wechselspiel aus Wechselspiel aus bestätigen und anzweifelnbestätigen und anzweifeln
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•• Wechselspiel aus Wechselspiel aus bestätigen und anzweifelnbestätigen und anzweifeln
•• SozialpsychologieSozialpsychologie und und WahrnehmungspsychologieWahrnehmungspsychologie

beachtenbeachten
•• systematischsystematisch Forschen Forschen (nicht unzusammenhängende (nicht unzusammenhängende 

und widersprüchliche Einzelbefunde)und widersprüchliche Einzelbefunde)

•• Unmögliches Unmögliches nicht pseudo lösennicht pseudo lösen
•• Mut zur Mut zur KritikKritik
•• KomplexitätKomplexität und und ÖkologieÖkologie beachtenbeachten
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Umdenken

•• ethische Fragen ethische Fragen diskutierendiskutieren
•• AnnahmenAnnahmen explizierenexplizieren
•• UnsicherheitenUnsicherheiten zugeben und aushaltenzugeben und aushalten
•• QuantitativesQuantitatives, nur wo sinnvoll und möglich, nur wo sinnvoll und möglich
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•• QuantitativesQuantitatives, nur wo sinnvoll und möglich, nur wo sinnvoll und möglich
•• MethodismusMethodismus hinterfragenhinterfragen
•• gesunde Mischung aus gesunde Mischung aus IntuitionIntuition (Soft(Soft--Skills und Common Sense)Skills und Common Sense)

und kritisch und kritisch methodischem Vorgehenmethodischem Vorgehen
•• Für geänderte Für geänderte bessere Rahmenbedingungen bessere Rahmenbedingungen kämpfen kämpfen 

(Think(Think--Tanks, langfristig, ausreichend finanziert)Tanks, langfristig, ausreichend finanziert)

������
��������
�������� �
������ 	 	!"�"



��������	�
���
�����

Nicht blind alles glauben!
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Nicht alles was wir tun macht Sinn!

�#����
��������
�������� �
������ 	 	!"�"



��������	�
���
�����

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
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